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Zeitschrift für den 
öffentlichen Dienst 
in Rheinland-Pfalz

Im Gespräch mit der SPD-Landtagsfraktion

Lob und Tadel
dbb rheinland-pfalz im Austausch mit Markus Stein, MdL

Per Videokonferenz tauschten 
sich die dbb Landeschefin 
 Lilli Lenz und Markus Stein, 
der haushaltspolitische Spre-
cher der SPD-Landtagsfraktion, 
am 15. September 2026 aus – 
und damit knapp vor den 
 entscheidenden Lesungen 
des Landesbesoldungs- und 
-versorgungsanpassungs-
gesetzes 2026/2027/2028 im 
Landtag.

Lilli Lenz lobte dabei zunächst 
die Regierungskoalition für die 
konsequente systemgerechte 
Übertragung des Ländertarif-
ergebnisses vom Februar auf 
die Besoldung und Versorgung 
der Landes- sowie Kommunal-
beamten. Die Übertragung des 
Tarifergebnisses bedeutet für 
den Landeshaushalt Aufwen-
dungen von knapp einer Mil-
liarde Euro bis einschließlich 
2028. Lilli Lenz: „Das erkennen 
wir ausdrücklich an und wir 
finden auch gut, dass das Mi-
nisterium der Finanzen die Län-
dertarifergebnisübertragung 
als ‚gute Tradition‘ einordnet, 
denn so ist es richtig.“

 < Kritische  
Rückwirkungsregeln

Kontrovers sprachen Lilli Lenz 
und Markus Stein über die im 
Anpassungsgesetz enthaltene 
Rückwirkung der alimentati-
onsrechtlichen Anrechnung 
 eines fiktiven, drastisch erhöh-
ten Partnereinkommens zur 
Beurteilung der verfassungs-
rechtlichen Mindestalimenta-
tion in Gestalt des sogenann-
ten Doppelverdienermodells. 
Aus Sicht des dbb rheinland-
pfalz geht das gar nicht. Die 
rückwirkende Einbeziehung ab 
2012, so Lilli Lenz, würde die 
verfassungsrechtliche Bezugs-
größe nachträglich zulasten 
der Betroffenen ändern und 
damit das rechtsstaatliche Ver-
trauensschutzgebot sowie das 
Rückwirkungsverbot verletzen.

Anders sieht das die SPD-Land-
tagsfraktion: Markus Stein hat-
te die Rückwirkung in der ers-
ten Lesung des Gesetzentwurfs 
im Landtag bereits als bloße 
Klarstellung verteidigt, denn 
aus SPD-Sicht sei schon 2012 

anlässlich einer Änderung des 
Familienzuschlags deutlich 
 gewesen, dass man sich regie-
rungsseitig für das volle Dop-
pelverdienermodell entschie-
den habe.

Die Landesregierung will – 
rückwirkend ab 2012 – so tun, 
als hätte jede Beamtenfamilie 
ein zusätzliches Jahresein-
kommen von 22 000 Euro (des 
Ehegatten oder Partners) zur 
Verfügung gehabt, das einge-
rechnet werden muss bei der 
Prüfung einer eventuellen Un-
teralimentation. Es geht dabei 
augenscheinlich um das Bre-
chen alimentationsrechtlicher 
Klagewellen.

Dabei wurde erst 2022 das Hin-
zuverdienermodell eingeführt, 
bei dem lediglich der (fiktive) 
Minijob eines Ehe-/Lebenspart-
ners in die Mindestabstandsge-
botsgleichung eingestellt wird. 
Für den dbb Landesbund wies 
Lilli Lenz deutlich tadelnd auf 
diesen Widerspruch hin und 
warb nochmals für einen Ver-
zicht auf die rückwirkende Im-

plementierung des Doppelver-
dienermodells. Außerdem sei 
die Erhöhung der Rechengröße 
um mehr als das Dreifache un-
verhältnismäßig und überzo-
gen. Wenn der Gesetzentwurf 
unverändert bleibe, seien wei-
tere Klagen programmiert.

Markus Stein zeigte Verständ-
nis für die gewerkschaftliche 
Position, verwies aber gleich-
zeitig auf die Annahmeemp-
fehlung zu dem Gesetz aus 
dem Landtagsausschuss für 
Haushalt, Finanzen, Digitalisie-
rung und Staatsmodernisie-
rung, wo der Entwurf auch in 
Bezug auf die Rückwirkung ein-
gehend beraten worden sei.

Lilli Lenz kritisierte, dass es kei-
ne Expertenanhörung im Aus-
schuss gegeben habe. Daneben 
lotete sie politische Möglich-
keiten zur Kompensation aus 
wie die Abschaffung der Kos-
tendämpfungspauschale im 
Beihilfenrecht sowie die An-
passung der Sätze der Weg-
streckenentschädigung bei 
Dienstreisen mit dem dienst-
lich anerkannten Privat-Kfz.

Markus Stein machte dazu kei-
ne Zugeständnisse, nahm aus 
dem Gespräch aber mit, dass 
der dbb rheinland-pfalz weiter 
dicke Bretter bohren wird.

 _
 < Im Uhrzeigersinn: Markus Stein, haushalts-

politischer Sprecher der SPD-Landtags-
fraktion, dbb Landesvorsitzende Lilli Lenz, 
Fraktionsreferent Timo Haungs und dbb 
Landesgeschäftsführer Malte Hestermann.
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Besoldung und Versorgung

Anpassungsgesetz verabschiedet
dbb Kritik an rückwirkender Rechengrößenveränderung – Rechtsstreitigkeiten programmiert

Am 16. September 2026 hat 
der Landtag Rheinland-Pfalz 
das Landesbesoldungs- und 
-versorgungsanpassungsgesetz 
2026/2027/2028 bei Enthal-
tung der Grünen-Fraktion 
 verabschiedet. Es bringt zum 
einen die Übertragung des 
 Ländertarifergebnisses auf 
 Besoldung und Versorgung im 
Landes- sowie Kommunal-
dienst. Das ist gut.

Enthalten ist aber auch die 
rückwirkende alimentations-
rechtliche Berücksichtigung ei-
nes Ehegatten- beziehungswei-
se Partnereinkommens in Höhe 

von 22 000 Euro/Jahr – ab 2012. 
Der Landesregierung geht es 
mit der rückwirkenden Ein-
führung des Doppelverdiener-
modells offensichtlich um eine 
Legitimation bisheriger Ali-
mentationshöhen – auch im 
Hinblick auf Klage- und Wider-
spruchsverfahren. Sie würde 
die verfassungsrechtliche Be-
zugsgröße nachträglich zulas-
ten der Betroffenen ändern 
und damit das rechtsstaatliche 
Vertrauensschutzgebot sowie 
das Rückwirkungsverbot ver-
letzen. Eine solche Regelung 
betrifft nicht nur die künftige 
Besoldungsordnung, sondern 

sie verändert nachträglich die 
verfassungsrechtliche Bewer-
tung vergangener, abgeschlos-
sener Besoldungszeiträume. 
Das begegnet erheblichen, 
massiven Bedenken aus dem 
Rechtsstaatsprinzip (Art. 20 
Abs. 3 GG) und dem Vertrau-
ensschutz heraus.

Die dbb Landesvorsitzende 
 Lilli Lenz stellte dazu fest: „Die 
Landesregierung will laufende 
und zukünftige Klagewellen im 
Alimentationsrecht brechen. 
Aber mit der forschen Rück-
wirkungsregelung und dem 
plötzlichen Hochzonen der 

 Beurteilungsmaßstäbe von 
 einem Alleinverdienermodell 
über ein Hinzuverdienermodell 
mit Einrechnung eines Partner-
Minijobs hin zu einem Doppel-
verdienermodell mit Einrech-
nung der verdreifachten 
Partnereinkommenssumme 
von 22 000 Euro im Jahr seit – 
Achtung – 2012 überreizt sie 
ihr Blatt erheblich und fordert 
weitere Widersprüche und Kla-
gen geradezu heraus. Weitere 
Rechtsstreitigkeiten sind so 
programmiert. Dafür haben 
wir kein Verständnis und wir 
prüfen mit unseren Gremien 
Gegenmaßnahmen.“

 _
Jubiläum HöV/ZVS

Festakt in Mayen
dbb rheinland-pfalz gratuliert

(db/höv) 45 Jahre Hochschule 
für öffentliche Verwaltung – 
seit 1981 – und 50 Jahre Zentra-
le Verwaltungsschule (1975 bis 
2025): Diese beiden Jubiläen 
wurden am 28. August 2026 in 
Mayen am Sitz der beiden inter-
nen Bildungseinrichtungen des 
allgemeinen und inneren Ver-
waltungsdienstes in Rheinland-
Pfalz gefeiert unter Beteiligung 
des Ministerpräsidenten Gor-
don Schnieder und des dbb 
rheinland-pfalz.

Der stellvertretende dbb Lan-
desvorsitzende Lars Lamowski 
überbrachte Direktorin Alice 
Schmitt die Glückwünsche des 
dbb Landesbundes. Rund 150 
Gäste aus Verwaltung, Politik, 
Hochschule und Wirtschaft 
 kamen zur Jubiläumsfeier in der 
Aula am Campus in Mayen zu-
sammen. Zu den Ehrengästen 
gehörte neben Ministerpräsi-
dent Gordon Schnieder auch 

Staatssekretär Markus Wolf 
vom Ministerium des Innern, 
für Integration und Verkehr.

Der Staatssekretär würdigte 
das Jubiläum und richtete den 
Blick auf die kommenden Jahre. 
„Als Land tragen wir eine be-
sondere Verantwortung für 
die Hochschule für öffentliche 
Verwaltung und die Zentrale 
Verwaltungsschule. Denn die 
Anforderungen an den öffent-
lichen Dienst verändern sich 
ebenso wie die Aufgaben, vor 
denen unsere Verwaltungen 
stehen. Studium und Ausbil-
dung müssen deshalb Schritt 
halten und sich kontinuierlich 
weiterentwickeln“, sagte er in 
seinem Grußwort.

Die Festrede hielt Ministerpräsi-
dent Gordon Schnieder. „Seit 
Jahrzehnten vermitteln die 
Hochschule für öffentliche Ver-
waltung und die Zentrale Ver-

waltungsschule Rheinland-Pfalz 
angehenden Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des öffentli-
chen Dienstes das notwendige 
Wissen und praktische Fähig-
keiten für ihre verantwortungs-
volle Aufgabe. Eine verlässliche 
und bürgernahe Verwaltung ist 
das Fundament einer stabilen 
Demokratie. Dafür danke ich 
allen Beteiligten“, betonte er.

In der anschließenden Podiums-
diskussion kamen unterschied-
liche Per spektiven aus Politik, 
Landes- und Kommunalverwal-
tung, Hochschulleitung, Lehre 
und Studierendenschaft zusam-
men. Im Mittelpunkt stand die 
Frage, welche Anforderungen 
eine leistungsfähige Verwaltung 
mit den Erfahrungen aus der 
Vergangenheit heute erfüllen 
muss und welche Rolle Studium 
und Ausbildung dabei spielen.

 < Hintergrund

Seit 1975 werden an der Zent-
ralen Verwaltungsschule Nach-
wuchskräfte für die öffentliche 
Verwaltung ausgebildet. Die 
Ausbildung führt in das zweite 
Einstiegsamt, vormals mittle-

rer Dienst. 1981 nahm die da-
malige Fachhochschule ihren 
Lehrbetrieb auf. 2015 wurde 
sie zur Hochschule für öffent-
liche Verwaltung, während der 
bisherige Fachbereich Polizei 
als Hochschule der Polizei 
Rheinland-Pfalz eigenständig 
wurde. Das duale Bachelorstu-
dium an der Hochschule berei-
tet auf das dritte Einstiegsamt, 
vormals gehobener Dienst, vor.

Aktuell lernen und studieren in 
Mayen mehr als 1 200 Nach-
wuchskräfte. Seit 2000 gehört 
außerdem die Fort- und Wei-
terbildung für Landesbediens-
tete zum Aufgabenspektrum 
der beiden Einrichtungen. Der 
dbb rheinland-pfalz ist Mit-
glied im Kuratorium der beiden 
Bildungseinrichtungen.

 _

 < dbb Landesvize Lars Lamow-
ski (links) mit Ministerpräsi-
dent Gordon Schnieder am 
Rande des HöV-Festakts.
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 < Die dbbj-Besuchergruppe um dbb Landesjugendleiter Florian Neumann (4. von links).

Führungskräfteseminar 2026

Interessen wirk-
sam vertreten
Interaktiver, praxisorientierter  
Vertiefungsworkshop

Angelegt als Intensiv-Veranstal-
tung mit der dbb Landesleitung 
fand am 25. und 26. August 
2026 das diesjährige Führungs-
kräfteseminar des dbb Landes-
bundes im Dorint Hotel Alzey-
Worms statt  – erneut unter der 
Leitung des bewährten 
 Dozenten und Coachs Thomas 
Reimann von developUs!.

Funktionsträgerinnen und 
 -träger aus den Vorständen der 
Mitgliedsgewerkschaften und 
-verbände sowie aus den Füh-
rungsriegen der gebietlichen 
 Untergliederungen – elf davon 

waren bereits beim letztjährigen 
Führungskräfteseminar unter 
dem Titel „Wirksam führen“ da-
bei – leuchteten die spezifischen 
Anforderungen an Führungskräf-
te aus und verinnerlichten we-
sentliche Faktoren des klaren, 
überzeugenden und situations-
gerechten gewerkschaftlichen 
Interessenvertretens.

Das Erkennen unterschied-
licher Erwartungen der Ge-
sprächspartner und die ent-
sprechende Ausrichtung der 
eigenen Kommunikation sind 
dabei ebenso wichtig wie sou-

veränes, überzeugendes Argu-
mentieren – auch in schwieri-
gen Situationen.

Wenn man kritische Botschaf-
ten nachvollziehbar und ver-
trauensbildend vermitteln und 
Konfliktgespräche mit politi-
schen Verantwortungsträgern 
konstruktiv sowie lösungs-
orientiert führen kann, ist der 
 gewerkschaftspolitische Erfolg 
nicht weit entfernt.

Außerdem ging es um das effi-
ziente Moderieren von Sitzun-
gen sowie um das Sorgen für 

verbindliche Ergebnisse in 
 diesem Rahmen.

Mit einem Auftaktimpuls und 
sieben Lernbausteinen hatte 
Dozent Thomas Reimann vor 
diesem Hintergrund ein stram-
mes Programm vorgesehen, 
das die Lerngruppe konzent-
riert durcharbeitete. Im gegen-
seitigen Austausch konnten 
die vielfältigen Erfahrungen 
der Gruppenmitglieder geteilt 
werden. Nebenbei wurden so 
das innergewerkschaftliche 
Netzwerk verdichtet und das 
Mit einander gestärkt.

 _
dbb jugend rheinland-pfalz

Zu Gast beim ZDF
Sommer, Musik und gute Stimmung:  
Besuch des ZDF-Fernsehgartens

(dbbj) Am 26. Juli hieß es für die 
dbb jugend rlp: auf nach Mainz! 
Gemeinsam ging es zum belieb-
ten ZDF-Fernsehgarten auf dem 
Mainzer Lerchenberg. Bei som-
merlichem Wetter erwartete 
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer ein abwechslungsrei-
cher Tag mit Musik, Unterhal-
tung und jeder Menge guter 
Stimmung.

Der ZDF-Fernsehgarten gehört 
seit vielen Jahren zum festen 
Bestandteil des deutschen Fern-
sehsommers. Die Mischung aus 

Musik, Show, prominenten 
 Gästen und verschiedenen 
 Aktionen sorgt dabei nicht nur 
vor den Bildschirmen für Unter-
haltung. Auch live vor Ort war 
die besondere Atmosphäre der 
Sendung spürbar.

Für die dbb jugend rlp stand ne-
ben dem gemeinsamen Erlebnis 
vor allem das Miteinander im 
Mittelpunkt. Abseits des beruf-
lichen Alltags bot der Besuch 
eine schöne Gelegenheit, mit-
einander ins Gespräch zu kom-
men, neue Kontakte zu knüpfen 

und als Gruppe einen unterhalt-
samen Tag zu verbringen.

Gewerkschaft bedeutet 
schließlich mehr als die Inter-
essenvertretung am Arbeits-
platz. Gerade für die junge 
Generation sind Gemein-
schaft, Austausch und ge-
meinsame Erlebnisse wichtige 
Bestandteile einer lebendigen 
Gewerkschaftsarbeit. Veran-
staltungen wie der Besuch 
des ZDF-Fernsehgartens tra-
gen dazu bei, dass Mitglieder 
aus unterschiedlichen Berei-
chen zusammenkommen und 
sich auch außerhalb des be-
ruflichen Umfelds kennen-
lernen.

Mit guter Laune, musikalischen 
Eindrücken und vielen schönen 
Erinnerungen ging es nach ei-
nem gelungenen Tag in Mainz 
wieder nach Hause. Der Besuch 
des ZDF-Fernsehgartens war 
damit eine willkommene Ab-
wechslung zum Arbeitsalltag 
und ein schönes gemeinsames 
Erlebnis für die dbb jugend rlp.

Ein Tag, der gezeigt hat: 
 Gewerkschaft verbindet – auch 
über den Arbeitsplatz hinaus.

Der ZDF-Fernsehgarten und die 
entsprechende Sendung feiern 
mit der aktuellen Saison ihr 
40-jähriges Jubiläum. Am Sonn-
tag, dem 26. Juli, lud Moderato-
rin Andrea Kiewel live auf dem 
Mainzer Lerchenberg zu einer 
besonderen Ausgabe. Denn 
diesmal traten prominente und 
miteinander verwandte Duos 
zu einem „Family Battle“ an.

 _
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(4. von links) und die dbb Landesvorsitzende Lilli Lenz (9. von links).
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